
S T A D T  B e d b u r g  
Der Ausschussvorsitzende 
 
 
 

B e s c h l u s s  

 

zur 8. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Strukturwandel 

 

am Dienstag, den 27.02.2018. 

 

Sitzungsbeginn: 18:02 Uhr Sitzungsende: 20:45 Uhr 

 

TOP Betreff 

3 StadtUmland.NRW 

Zukunftskonzepte für Großstädte und ihre Nachbarkommunen im Metropolraum 

Nordrhein-Westfalen - Intensivierung der regionalen Zusammenarbeit 

hier: Umsetzung 

 
Nach einer Einführung durch Herrn Stamm wird ein Imagefilm des SUN präsentiert. 
 
Herr Ausschussvorsitzender vom Berg begrüßt Frau Buch (Jung Stadtkonzepte) und Herrn 
Geusen (Rhein-Erft-Kreis). 
 
Im Anschluss stellt Frau Buch das SUN mittels einer Powerpoint-Präsentation vor. 
 
Frau Buch und Herr Geusen stehen danach für einige Fragen der Ausschussmitglieder zur 
Verfügung, die von beiden vollumfänglich beantwortet werden. 
 
Herr Geusen betont, dass 
 

1. eine Realisierung der Projekte nur interkommunal durchgeführt werden kann, da auch nur 
dann eine Förderfähigkeit hergestellt werden kann. 

2. zunächst keine finanziellen Auswirkungen vorhanden sind, da die Geschäftsstelle über eine 
Förderung finanziert wird. 

3. sich das SUN als „Lobbyverein“ der Region versteht. 
4. das SUN nur in Zusammenarbeit mit der Stadt Köln funktioniert. Die Stadt Köln ist auf die 

SUN-Mitglieder angewiesen, da diese den Flächenbedarf nicht mehr befriedigen kann. 
 

 

Beschluss: 
 

In Anlehnung und Fortführung der Empfehlung des Ausschusses für Umwelt, 
Kreisentwicklung und Energie des Rhein-Erft-Kreises vom 01.02.2018 nimmt der 
Fachausschuss das Zukunftskonzept des Stadt Umland Netzwerkes (S.U.N.) als wichtige 
Aufgabe auf dem Weg zu einer gestärkten Zusammenarbeit in der Stadtregion Köln zur 
Kenntnis. 
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Die Verwaltung wird im Rahmen der weiteren interkommunalen Zusammenarbeit unter  der 
Konsortialführung des Rhein-Erft-Kreises beauftragt 
 

1. die Umsetzung der im Zukunftskonzept gemeinsam erarbeiteten Strategien und 
Schlüsselprojekte langfristig zu verfolgen und geeignete Möglichkeiten zur Projektrealisierung und 
-finanzierung auszuloten; 
2. auf der Grundlage der Strategien und Zielsetzungen des Zukunftskonzeptes eine 
interkommunal abgestimmte Position in den Regionalplanungsprozess der Bezirksregierung Köln 
und die hierfür eingeplanten Region+ - Gespräche einzubringen.  
 
Abstimmungsergebnis: Zur Kenntnis genommen 
 




